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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 10 : Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Bürgermeister Ludwig -schwarz in Eber¬
steinburg die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung , ä . 6 .
Karlsruhe , den 15 . Februar d . I . , gnädigst geruht , den
Grotzh . Oberamtmann Or . Karl von Grimm anläß¬
lich des Uebertritts in den Reichsdienst auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen aus dem Staatsdienst zu entlassen .

Durch Entschließung Großh . .Steuerdirektion vom
24 . Februar d . I . wurde Buchhalter Friedrich Beil bei
dem Finanzamt Schwetzingen , unter Zurücknahme seiner
Versetzung zu dem Finanzamt Stockach , in gleicher Eigen¬
schaft zu jenem in Ueberlingen versetzt.

Nicht -Nmtlicher Teil.
Die Rekrutierung iu der englischen Armee.

Die besten Absichten der Regierung , die das An¬
sehen des Heeres und seine militärische Leistungsfähigkeit
fördernden Reformen durchzusühren, scheitern immerfort
daran , daß es an genügenden: Rekrutenmaterial zur Aus¬
stellung der neuen Verbände fehlt . Wie aus einer jetzt
bekannt gewordenen amtlichen Veröffentlichung hervor¬
geht , droht diesen unerfreulichen Tatsachen für die nächste
Zeit sogar noch eine weitere Verschlimmerung dadurch ,
daß für dieses und das folgende Jahr bei der Infanterie
mit Abgängen von 38 000 resp . 42 000 Mann gerechnet
werden muß, ohne daß, vorderhand wenigstens, eine
Deckung dieser erheblichen Ausfälle durch zahlreichere Re¬
kruteneinstellungen erwartet werden kann . Das ungün¬
stige Abgangsergebnis ist eine Folge des südafrikanischen
Krieges, während dessen viele Leute veranlaßt wurden,
ihre Tienstverpflichtung auf 12 Jahre auszudehnen und
jetzt rücken diese Endtermine heran .

Allerdings geben sich ja die Militärbehörden die er¬
denklichste Mühe mit der Anwerbung junger Leute für den
Dienst. Dabei stoßen sie aber noch immer bei der Land¬
bevölkerung, die, wie auch anderswo , das brauchbarste
Material stellen könnte, auf unüberwindlichen Widerstand,
so daß sie fast ausschließlich auf den Ersatz aus dm großen
Städten angewiesen sind , wo die zum Heereseintritt sich
meldenden Leute meist aus ärmlichen Verhältnissen her¬
vorgegangen sind und , schlecht ernährt und entwickelt, sich
an und für sich wenig für den militärischen Beruf eignen.
Aber aus Not an Mann , drückt die Werbekommission oft
ein Auge zu , wenn auch die gestellten Bedingungen nicht
genau erfüllt werden und nimmt Leute für solche Truppen¬
teile an , denen Ersatz ganz besonders not tut . In sehr
vielen Fällen erwachsen freilich der Staatskasse dadurch
große Unkosten , denn diese Rekruten müssen oft, nachdem
sie eingeklerdet worden sind und eine Zeitlang verpflegt
wurden, wieder entlassen werden, weil sie durchaus nicht
den dienstlichen Anforderungen genügen können. Aus einer
tabellarischen klebersicht , die der LUX . vorliegt , geht sogar
hervor, daß einmal von einem Regiment alle 100 Rekru¬
ten nach Hause geschickt werden mußten ; allein 50 waren
M klein und konnten bei den Exerzierbewegungen den
schritt nicht halten , 25 hatten Augenfehler , 18 littm an
den Zähnen und die übrigen waren herzkrank, hatten
Plattfüße oder waren durch Pockennarben arg entstellt .

Wiederholt ist schon auch an maßgebender Stelle der
Gedanke ausgesprochen worden, daß allen diesen Uebel -
stünden des fehlenden Ersatzes für ein leistungsfähiges ,
stehendes Heer in England nur die Einführung der all¬
gemeinen Dienstpflicht abhelsen könne . In Wirklichkeit
erscheint jedoch die Ausführung eines solchen Plans schwer
möglich, wie der um die Entwicklung und Ausbildung der
Armee seines Vaterlandes hochverdiente Feldmarschall
Lort Roberts erst kürzlich wieder in einer öffentlich ge¬
haltenen Rede uachzuweiscn suchte. Vor allen Dingen be¬
winden die Schwierigkeiten darin , daß aus einer Mann¬
schaft von - wei - bis dreijähriger aktiven Dienstpflicht nie¬
mals eine Kolonialarmee gebildet werden könne , wie sie
doch Knglaud unbedingt haben müsse , daß vielmehr für
diese etwa 120 000 Freiwillige von sehr viel längerer
Diensneit angcworben werden müßten , womit das Prin¬

zip einer allgemeinen Wehrpflicht von Haus aus unter¬
brochen werde und deshalb überhaupt nicht zu empfehlen
sei . Lord Roberts sieht die einzige und beste Möglichkeit,
die Wehrkraft des Landes wesentlich zu fördern , darin , die
Heranwachsende Jugend nicht nur wissenschaftlich und
körperlich auszubilden, sondern sie auch etwas militärisch
zu erziehen und für den Soldatenberus vorzubereiten und
dann vor allen Dingen in der Bildung von Schützenver-
eincn , die staatlich unterstützt, es jedem wahren Patrioten
zur Pflicht machen müßten , sich im Schietzdienst gehörig
zu üben, um im Falle der Not , als guter Schütze , unter
die Fahne treten zu können .

Inzwischen wird aber auch von dem neuen Ministerium
allen diesen Heeresergänzungsfragen die erdenklichste
Aufmerksamkeit geschenkt , insbesondere auch nach der Rich¬
tung , in welcher Weise für das Fortkommen im bürger¬
lichen Leben für die zur Entlassung gelangenden Leute
Sorge tragen werden könne . Gegenwärtig liegen die
Verhältnisse so , daß überhaupt nur ein geringer Teil der
jungen Soldaten vor dem Diensteintritt einen festen Be¬
ruf gehabt hat, und daß die , die ein Handwerk erlernt
hatten , die dazu erforderliche Uebung während ihrer Mili¬
tärzeit verlernt haben. Alle aber drückt im letzten Dienst¬
jahre die gleiche Sorge um ihre Zukunft und was aus
ihnen nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienstver¬
hältnis werden solle. Und um so größer und berechtigter
ist diese Besorgnis, als im allgemeinen der englische Sol¬
dat, der sich anwerben läßt , von seinen Landsleuten für
eine Art Abenteurer angesehen wird , den nicht jeder gerne
in Stellung nimmt , wenn er ausgedient hat , namentlich
dann nicht , wenn er nicht den Nachweis von Kenntnissen in
irgend einem Praktischen Gewerbe beibringen kann . Da
wird es nun jetzt allenthalben sehr freudig begrüßt , daß
niit Unterstützung des Kriegsministeriums der Komman¬
dant der Marineartillerie in Eastnay , Oberst W . Nicholls,
einen Weg gefunden hat , der für diese nachteiligen Ver¬
hältnisse Abhilfe schasst und im Zusammenhänge damit
vielleicht dem ganzen Soldatenstande neue Freunde und
Anhänger zuführen wird . Oberst Nicholls hat nämlich
sechs verschiedene Schulen oder Schulklassen eingerichtet,
in denen seine Untergebenen in den dienstfreien Stunden
ein bestimmtes Handwerk entweder neu erlernen oder sich
darin vervollkommnen können . Die erste Klasse ist für
Schuhmacher bestimmt , die zweite für Anstreicher und
Glaser, die dritte für Schneider, die vierte zur Erlernung
der Buchführung, die fünfte für Mechaniker und die sechste
für Elektrotechniker . Tie Kosten für die ganze Einrichtung
der Schulen usw . sollen durchaus nicht hohe gewesen sein .
Der Kantinenfond hat die Mittel zur Beschaffung aller
Werkzeuge und der Rohstoffe, sowie der ersten Modelle ,
Vorlagen usw . hergegeben und gleichzeitig deckt er auch
noch die Honorare für das Lehrpersonal , das zudem nur
niedrige Ansprüche gestellt hat . Für alle diese Vergün¬
stigungen haben die an dem Unterricht teilnehmenden
Schüler wöchentlich nur einen ganz geringen Zuschuß zu
entrichten , der von der Löhnung nur ratenweise zurück¬
behalten wird , so daß kein Beteiligter eine empfindliche
Schmälerung seiner Einnahme erleidet . In der kurzen
Zeit ihres Bestandes soll der Andrang zu diesen Berufs¬
klassen nicht nur ein wider Erwarten großer gewesen sein ,
sondern auch die Resultate sollen die Aufsichtskommis¬
sion so befriedigt haben, daß die gleiche Einrichtung auch
an anderen Standorten bereits in die Wege geleitet ist .

Zur Doppelfeier im Kaiserhause.
(Telegramme.)

* Berlin , 27 . Febr . Gestern nachmittag um 4 Uhr
setzte Ihre Majestät die Kaiserin der Herzogin -
Braut im chinesischen Kabinett des Schlosses die Prin -
zessinnenkrone auf das Haupt . Um Isst Uhr versammelte
sich die Königliche Familie mit den Gästen im Kurfürsten¬
zimmer, wo die standesamtliche Eheschlie¬
ßung des Brautpaares durch den Hausminister
v . Wedel stattfand. Hieraus begann der feierliche Zug
zur Schloßkapelle . Voran schritten zwei Fouriere ,Pagen und zivei Kammerjunker als Herolde , der Oberst-
marychall Fürst zu Fürstenberg , eine lange Reihe Kam¬
merjunker und Kammerherren , der Ehrendienst derBraut , darauf das Brautpaar . Im Zuge zur Schlotz-kapelle folgte nach dem Brautpaar eine glänzende Reihevon hohen Hofchargen , sodann das Allerdurchlauchtigste
>>> n b e l v a a r . Ter Kaiser trug die Uniform des 1 .
Garderegiments z . F„ die Kaiserin eine Robe von Silber -
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brockat, um das Diadem auf dem Haupte den Silber¬
kranz . Nach weiteren Hofchargen folgten die anwesenden
Fürstlichkeiten , wobei der Großherzog von Oldenburg die
Prinzessin Friedrich Karl von Preußen , der Kronprinz
die Goßherzogin von Oldenburg rechts und die Groß -
Herzogin von Baden links führte . Am Eingang
der Kapelle , wo sich bereits das Diplomatische Korps , die
Minister , die Staatssekretäre , die Generalität und Admi¬
ralität versammelt hatten, empfingen Oberhofprediger
Dryander und die Domgeistlichkeit das Brautpaar und
das Allerhöchste Jubelpaar , geleiteten das Brautpaar zum
Altar , wo der Bräutigam rechts neben der Braut Platz
nahm , während die Allerhöchsten Herrschaften einen Halb¬
kreis um den Altar bildeten. Oberhofprediger O .
Dryander sprach nach dem Gemeindegesang über den
vom Kaiser ausgewählten Text Corinther 1,8 ; er erin¬
nerte daran , daß das Kaiserpaar vor 25 Jahren an der¬
selben Stelle vor dem Traualtar gestanden Härte , und
wünschte dem Brautpaar , es möge das Haus seines in¬
neren geistigen Lebens so aufbauen, wie jene alten , rei¬
chen und festen Bauernhäuser Oldenburgs . Ter Ober¬
hofprediger vollzog dann die Trauung . In dem
Augenblick , in dem das Brautpaar die Ringe wechselte ,
wurden im Lustgarten 36 Kanonenschüsse abgefeuert . Ge¬
bet , Segen und Gemeindegesang bildeten den Schluß der
Feier . Ter Kaiser und die Kaiserin traten zu dem Braut¬
paar , um es mit Kuß und Händedruck zu beglückwünschen .
Der Hof verließ die Kapelle in der gleichen Ordnung , wie
er eingezogen war , das Brautpaar voran , das Jubelpaar
folgend, und begab sich nach dem Weißen Saal . . Nach¬
dem dort das Brautpaar unter dem Thronhimmel die
Cour entgegengenommenhatte, wobei die sremdherrlichen
Militärdeputationen den Schluß machten , begaben sich die
Herrschaften wiederum im Zuge nach dem Rittersaale zur
Zeremonientasel , bei der der Kaiser , die Groß¬
herzogin von Oldenburg und der Kronprinz rechts von der
Braut , die Kaiserin, der Großherzog von Oldenburg und
die Großherzogin von Baden links von dem
Bräutigam Platz nahmen. Nachdem die Suppenschüsseln
von der Tafel gehoben waren, brachte Seine Majestät der
Kaiser auf die Gesundheit des Brautpaares folgenden
Toast aus :

Meine liebe Tochter ! Mit diesem Namen darf ich
Dich wohl heute nennen . Gestatte mir , im Namen
meines Hauses innigsten und herzlichsten Willkomm
zu sagen und Dich zu versichern, daß Du nicht nur
hochgehalten und geschätzt und geliebt von Deinem
Gatten werden wirst , sondern von uns allen . Du
trittst in unsere Mitte als eine längst Bekannte und
vielfache Erinnerungen führst Du uns heraus . Trägst
Du doch den Namen der ersten preußischen Königin ,
die durch ihr Wesen, durch ihr Streben und ihr Le¬
ben sich einen festen Platz in der Erinnerung des
Volkes bewahrt hat . Führst Du doch unsere Erinne¬
rung zurück auf jenen großen Prinz - Feldmarschall .
Wie schon am Altar geschehen, darf ich auch hier die
Blicke zurückschweisen lassen und Deiner teuren Mut¬
ter gedenken, ebenso der hohen Gestalten , die damals
bei ihrer Hochzeit in der Kirche versammelt waren ,
und zu denen wir jetzt emporblicken . Du hast Dir
einen Gemahl gekürt , dessen fester Charakter und
feste Persönlichkeit es Dir bürgen werden, daß Du
das finden wirst , was Du gesucht hast . Schon viele,
denen noch das Bild meines hochseligen Großvaters
gegenwärtig ist, meinten , in ihm ähnliche Züge mit
dem Großen Kaiser zu erkennen . Gott gebe, daß
er ihni von Jahr zu Jahr mehr gleichen werde . Un¬
seren innigsten und herzlichsten Segenswünschen wol¬
len wir Ausdruck geben, indem wir unser Glas er¬
heben und auf Tein und Deines Mannes Wohltrinken.

-Leine Königliche Hoheit Prinz Heinrich toastete
daraus mit folgenden Worten aus das Kaiserpaar :

'

^ kKmiggeliebter Bruder , Kaiser und Herr ! Teure
^ chiMgerin , Kaiserin und Herrin ! Tie Segens¬
wünsche, welche die Großeltern , welche Eure Eltern ,
welche ein Volk heute vo ^ 25 Jahren Euch mit » auf
den Weg gegeben haben , he sind in Erfüllung gegan¬
gen . Hand in Hand gabt Ihr , manchmal auf rau¬
hen Lebenspfaden , uns allen ein leuchtendes Beispiel
treuester Pflichterfüllung. Ein herrlicher Kranz von
Kindern erwuchs Euch , Euch und uns allen zu
Stolz und Freude. Es fehlt kein teures Haupt .
Mir und denen es vergönnt war . Euch vom grünen
Kranz bis zum silbernen m folgen und mit Euch zu



sein und Euch zu dienen, wir bekräftigen am heuti¬
gen Tage das Gelöbnis der Treue . Wir wollen Euch
die Wege ebnen, wir wollen Euch auf den Händen
tragen , wir wollen Eurer Bahn folgen, die Ihr uns
weist . Mit dem Volk sind wir dankbar, was an
Euch geschehen ist in der Vergangenheit . Wir
schäum in die Zukunft und erhoffen, daß Glück, rei¬
cher Segen und Friede und gutes Gelingen Euch auch
fernerhin beschieden sein mögen. Das walte Gott !
Mit Eurer Genehmigung erheben wir die Gläser und
leeren sie auf Euer Wohl und bitten, daß Gottes
reichster Segen über Euch bleiben möge.

An die Zeremonientafel schloß sich der Fackeltanz , bei
welchem das .Kaiserpaar und das Brautpaar unter den
Thronhimmel traten . Nachdem der Kaiser den Befehl
zum PegiM des Fackeltanzes gegeben hatte , trat der
Obersimarschall Fürst zu Fürstenberg vor . Ihm folgten
paarweise 12 Pagen mit weißen Wachs fackeln. Den er¬
sten Rundgang machte das Kaiserpaar . Sodann trat das
Brautpaar zum Tanze an . Die dritte Runde machte die
Braut mit dem Kaiser, der Bräutigam mit der Kaiserin
usw. Nach Beendigung des Fackeltanzes traten die Pagen
dem Zug der Höchsten Herrschaften bis an den Eingang
der für die Neuvermählten eingerichteten Gemächer vor,
wo die Prinzessin die Krone an die Beamten des Haub-
schatzes wieder überlieferte und die Oberhofmeisterin der
Braut die Verteilung des Strumpfbandes vornahm . Der
Kaiser entließ darauf den Hof. Die Neuvermählten be¬
gaben sich nach Schluß der Feierlichkeiten zunächst nach
dem Jagdschloß Hubertusstock . Trotz des Regens harrte
eine unübersehbare Menschenmenge der fürstlichen Herr¬
schaften .

* Berlin , 28 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
empfing heute vormittag den Geh . Rat Hinzpeter
und besuchte den Reichskanzler . Später empfing
der Kaiser den Kommandierenden General v . Hugo .

* München, 27 . Febr . Bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Prinz -Regenten Luitpold fand nachmittags zur
Feier der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares Tafel
statt , in deren Verlaufe er einen Trinkspruch auf die Kai¬
serlichen Majestäten und das Neuvermählte Paar aus¬
brachte .

* Darmstadt , 28 . Febr . Bei der heutigen Wiedereröffnung
der Zweiten Kammer gedachte der Präsident , Geh . RegierungS -
vat Haas , in warmen Worten der Doppelfeier im
Deutschen Kaiserhause , ,an der das ganze deutsche
Volk Anteil nehme . Das Haus ermächtigte den Präsidenten ,
dem Kaiserpaar den Ausdruck der Liebe und Dankbarkeit tele¬
graphisch zu übermitteln .

* Haag , 27 . Febr . Gestern fand anläßlich der sil¬
bernen Hochzeit des deutschen Kaiserpaares
ein feierlicher Gottesdienst statt , dem Prinz Heinrich der
Niederlande , eine Vertretung des Ministeriums des Aus¬
wärtigen , das Diplomatische Korps , die deutsche Gesandt¬
schaft und Angehörige der deutschen Kolonie beiwohnten.
In der Festpredigt wurde auf die Segnung des Bestre¬
bens des Kaisers hingewiesen, den Frieden in Europa zu
bewahren.

* Christian : «, 27 . Febr . Anläßlich der silbernen
Hochzeit des deutschen Kaiserpaares tragen hier
und in vielen anderen Städten des Landes öffentliche und
private Gebäude Flaggenschmuck . Die Zeitungen bringen
Bilder der Majestäten mit sympathischen Artikeln.

* Glasgow , 27 . Febr . Zum Andenken an die sil¬
berne Hochzeit des deutschen Kaiserpaares beabsich¬
tigt der hiesige deutsche Konsul, Johannes Kiep , für
verschiedene deutsche In st itute hier die Summe von ^
100 000 M . zu stiften, darunter 20 000 M . für die Er - >
richtung eines deutschen Lehrstuhles an der Glasgower ^
Universität , 40 000 M . zum Bau einer deutschen Kirche ,
in Glasgow und 10 000 M . für den hiesigen deutschen ,
Klub.

* Madrid , 28 . Febr . Nachdem als Vorfeier der silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares der deutsche Konsul Schlie -
ben am Samstag die deutsche Kolonie zu einem Tanz -
sest geladen hatte , gab am 27 . Februar der deutsche Ge¬
schäftsträger , Botschaftsrat v . Stumm , ein Herren¬
frühstück . Abends fanden ein Bankett und ein Ball statt,
woran auch viele Spanier sich beteiligten.

* Moskau , 27 . Febr . Aus Anlaß derSilberhoch -
zeitdes deutschen Kaiserpaares wurde heute in der luthe¬
rischen Kirche ein Festgottesdienst abgehalten, an dem die
Spitzen der Behörden und die deutsche Kolonie teilnahm .
Abends veranstaltete die deutsche Kolonie einen Festball.

* Konstantinopel , 28 . Febr . Aus Anlaß der Silber¬
hochzeit des Kaisers und der Kaiserin fand gestern bei dem
Kaiserlichen Botschafter Frhrn . v . Marschall ein gro¬
ßes Ballfest statt , zu welchem der Großvezier, die türkischen
Minister , die . hohen Würdenträger , das gesamte Diploma¬
tische Korps und die deutsche Kolonie, im ganzen 600
Personen , geladen waren . Prinz Wilhelm von
Schweden mit dem Stab des schwedischen Schulschiffes
„Freya " war ebenfalls Gast des Botschafters. Ter Sul¬
tan hatte zur Beglückwünschung den Großvezier und den
Oberzeremonienmeister entsandt.

* Algesiras , 28 . Febr . Zur Feier der Silberhochzeit
des -Deutschen Kaiserpaares vereinigte Botschafter
v . Padowitz gestern die hier weilMden Deutschen zu einem
Festmahl , in deren Verlauf er eine "Rede hielt .

* Berlin , 28 . Febr . Aus allen Teilet: Deutschlands
laufen Berichte über Festlichkeiten ein , die aus An¬
laß der Silberhochzeit des Kaiserpaares veranstaltet wur¬
den , und die überall glänzend verliefen. Auch aus vielen
großen Städten des Auslandes , so aus Stockholm ,
Bern , St . Petersburg , London , Buda -
pest , New - Nork u . a . Orten gehen Meldungen ein

über glänzend verlaufene Festlichkeiten , die anläßlich der ^ Briefporto im inneren Verkehr und im K o l o n i a l ve r ke h r
silbernen Hochzeit des deutschen Kaiserpaares von Deut - i ^ auf 10 Centimes herabgesetzt ,
schen veranstaltet wurden .

^

* Essen, 28 . Febr . Wie die „ Rheinisch-Westfälische
Zeitung " erfährt , hat aus Anlaß der Silberhochzeit des
Kaiserpaares der deutsche Gesandte in Bueuos -Aires , v o n
Waldhausen , der aus Essen stammt, 200 000 Marl
zu gemeinnützigen Zwecken gestiftet.

* München - Gladbach , 28 . Febr . Die Schülerinnen der ersten
Klasse der hiesigen höheren Mädchenschule hatten an alle höhe¬
ren Mädchenschulen Deutschlands einen Aufruf gesandt , um
den Kaiser zu seiner silbernen Hochzeit durch eine
Flottenspende zu erfreuen . In einer Glückwunschadresse
wurde dem Kaiser von dieser Spende , die bis jetzt 12 000 M .
beträgt , Mitteilung gemacht. In dem Antwortschreiben der
Regierung zu Düsseldorf wird initgeteilt , der Kaiser nahm die
Flottenspende gerne an , deren Verwendung er sich Vorbehalten.
Der Kaiser ließ seine Freude Wer den patriotischen Sinn der
Schülerinnen aussprechen.

Deutscher Hteichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 28 . Februar .
Präsident Graf Ballcstrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min . und teilt mit , daß die vom Präsidium des
Reichstags zur Silberhochzeit des Kaiser -
Paares und zur Vermählung des Prinzen Eitel Fried¬
rich übermittelten Glückwünsche huldvoll und dankend ent¬
gegengenommen wurden .

Es folgt die Beratung des von den Abgg. Nißler und
Hufnagel eingebrachten Gesetzentwurfs, betreffend die Ge¬
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer .

Abg . Nißler begründet den Antrag und führt aus , vor
allem sei die Aufstellung fester Normen für die Gewährung
von Beihilfen und die Beseitigung der Forderung der ärzt¬
lichen Atteste nötig . Redner beantragt Usberweisung des
Entwurfs an die Budgetkommission und hofft, daß die
Beratung so gefördert toerde , daß das Gesetz am 1 . April
in Kraft treten kann.

Staatssekretär v. Stengel : Die Hoffnung , die 1895
gewährten weiteren Beihilfen aus dem Reichsinvaliden-
sonds decken zu können, hat sich als trügerisch erwiesen .
Der genannte Fonds hat bereits 300 000 000 Unter-
bilanz , so daß in zwei Jahren die Beihilfen auf den
Reichshaushaltsetat übernommen werden müssen . Für
1906 sind schon vorgesehen 6Hs- Millionen : die höchste
Summe dürfte 1912 erreicht werden und dann 25—30
Millionen betragen . Es leben jetzt noch etwa 62 000
Kriegsteilnehmer .

* Berlin , 28 . Febr . Auf eine Anfrage des Abg . Bebel
erklärte Staatssekretär v . Tirpitz in der Budget¬
kommission des Reichstages, es sei nicht zutreffend,
daß Tsingtau eine Festung ersten Ranges werden soll.
Die Lage habe sich zweifellos durch den ostasiatischen
Krieg geändert . Was jetzt gefordert werde, sei nur die
Schlußrate für die im Vorjahr bereits bewilligten See¬
befestigungen. Es sei nötig für die wirtschaftliche Ent¬
wicklung Tsingtaus , daß es gewisse militärische Sicherheit
biete. Es muß nach der Seeseite stark sein zur Wahrung
der Neutralität und nach der Landseite, um etwaigen
chinesischen Unruhen gewachsen zu sein .

Aus öern fvcrnzölrscheu H'avl 'crrnenl.
* Paris , 27 . Febr . Senat . Gouline ( Rechte) befragte die

Regierung über die Vorfälle bei der Inventur auf¬
nahmein der Kirche St . Servan und bedauerte , daß
man die Offiziere in die Notwendigkeit versetzt habe, zwischen
dem Gehorsam gegenüber ihrem Glauben und dem Gehorsam
gegen das Gesetz zu wählen . Der Minister des Innern er¬
widerte , die Verantwortlichkeit für die Vorgänge treffe die¬
jenigen , welche das Trennungsgesetz für die Wahlagita¬
tion als Vorwand gebrauchten , um das Land zu beunruhigen .
Der Minister schloß mit der Erklärung , die Regierung
sei entschlossen , für die Aufrechterhaltung
der Ordnung zu sorgen . Damit war der Zwischenfall
erledigt .

* Paris , 27 . Febr . In der Vormittagssitzung der Tepu -
tiertenkammer erklärte bei der Beratung des Kriegs -
budgets der Kriegsminister ans eine Anfrage , die Depu¬
tierten und Senatoren , welche der Reserve oder der Territo¬
rialarmee angehörten , würden im Falle eines Krieges am
achten Tage nach der Mobilmachung zu ihrem Truppenteil zu
stoßen haben . Uebrigens bereite die Regierung einen Gesetz¬
entwurf vor , durch welchen eine Organisation der
öffentlichen Gewalten in Kriegszeiten erfol¬
gen solle . — Der Antrag , nach welchem das Privileg der
Hausbrenner wiederhergestellt werden soll, wurde mit
345 gegen 187 Stimmen angenommen . Ministerpräsi¬
dent Rouvier hatte erklärt , er lasse der Kammer völlige Frei¬
heit für ihre Abstimmung . Die Kammer nahm ferner mit
502 gegen 37 Stimmen die ganze Gesetzvorlage über die Be¬
willigung von zwei provisorischen Budgetzwölfteln an und hielt
trotz der Einrede des Ministerpräsidenten mit 523 gegen 32
Stimmen den Beschluß auf Ermäßigung der Posttaxe auf
10 Cts . aufrecht , dessen Aufnahme in die Vorlage der Senat
abgelehnt hatte . — Abends 10 Uhr trat die Kammer wieder
zusammen und genehmigte endgültig die vom Senat zurück¬
gekommene Vorlage betreffend zwei provisorische Zwölftel und
betreffend die Postreform .

* Paris , 28 . Febr . Senat . Ministerpräsident Rouvier er¬
klärte, die Frage der Herabsetzung des Portos sei
eine politische geworden und fordert die Bewilligung der
Herabsetzung und die Genehmigung der Vorlage über
die provisorischen Zwölftel , die heute amtlich Verkünder werden
sollen . Er könne den Senat nicht ohne ein Vertrauensvotum
verlassen . Schließlich wurde die Herabsetzung des Portos und
die Budgerzwölftel angenommen .

* Paris , 28 . Febr . Entsprechend dem gestrigen Beschlüsse
der Kammer und des Senates wird vom 16 . April ab das

, , — ^ --"n ven Uttraradrkalen er-
hovenen Forderung erterlre dre Regierung den Nräkekten die
Aeisung , den neu ernannten Bischöfen die Schlüsselder von ihren Vorgängern bewohnten Häuser zu übergeben.* Paris , 28 . Febr Den Blättern zufolge wurde MajorDubtarx vom 47 . Infanterieregiment , der sich geweigerthatte , bei der JnventuraufnaHine in Parcnnö in der Bretcnme
mitzuwirken , in Nichraktivität mit halbem Solde versetzt EinLeutnant , welcher an dem nach der Jnventuraufncchme veran¬
stalteten Sühnegottesdienst teilgenommen hatte , soll mit 30
Tagen Arrest bestraft worden sein.* Paris , 28 . Febr . Die Zahl der Kirchen, in denen die I n-
venturaufnahme noch nicht beendigt ist, beträgt 35000 .* Le Puy ( Departement Haute Loire ) . 28 . Febr . Bei der
JnventuraufnaHine in einer kleinen Kirche bei
Saugues kam es zu einem Zusammenstoß zwischenBeamten und Publikum . Die Gendarmen wurden umzingeltund geschlagen. Zwei Beamte wurden schwer verletzt. Die
Gendarmerie schoß Miqßlich und verwundete 15 Personen ,darunter 2 tödlich.

Die Marokko - Konferenz.
(Telegramme. )

* Paris , 28 . Febr . Aus Algesiras wird gemeldet , daß der
Herzog von Almodovar sich anläßlich des Besuches des
portugiesischen Königspaares am 12 . März nach Madrid be-
gWen wird . Falls bis dahin die Konferenz nicht beendigt sein
sollte , wird die Sitzung suspendiert oder ein interimistischer Vor¬
sitzender gewählt , wahrscheinlich Visconti Venosta .

* Algesiras , 27 . Febr . Der marokkanische Vertreter El
Mokri teilte amtlich mit , daß der Maghzen die Hafen -
arb eiten in Saffi und Casablanca Franzosen
übertragen habe . Der Maghzen berufe sich aus ein früheres
Versprechen.

* Malaga , 27 . Febr . Einer Depesche aus Melilla zufolge
fährt der Dampfer „ Turk i " fort , die Küste zu beschießen. Die
marokkanischen Truppen konzentrieren sich am Mulahaflusse und
sollen beabsichtigen, gegen Zeluam vorzurücken, wo El
Roghi eine starke Stellung inne hat .

A»rv Lcrgs irr Wrrßkrrrö.
( Telegramme.)

* Lodz, 28 . Febr . Streikende Arbeiter der Fabrik
lockten den Fabrikdirektor Kaderle in einen Hinterhalt und
schossen auf ihn . Der Direktor wurde schwer verletzt.
— Im Marktflecken Alexandrowo übersielen drei mit Re¬
volvern bewaffnete Revolutionäre den Pastor Holtz in sei¬
ner Wohnung und raubten die Sammelbüchsen . Man nimmt
an , daß sie auch an dem Raube im Kontor der russischen
Reichsbank beteiligt waren .

* Warschau, 28 . Febr . Hier sind drei Personen unter den,
Verdacht, den Generaldirektor der Weichsel- Eisenbahn , Iwa¬
now , ermordet zu haben , verhaftet worden . In Lodz
wurden gestern sieben Läden geplündert und ihre
Kassen geraubt .

* Helsingfors , 27 . Febr . Nach den letzten Feststellungen be¬
läuft sich die aus der hiesigen russischen Staatsbank ge¬
raubte Geldsumme auf 170 700 Rubel .

* Helsingfors , 28 . Febr . Ans der Station Kerbo kamen
gestern mittag vier Personen an , die der Polizei verdächtig
vorkamen. Bei dem Versuch, sie zu verhaften , wurde ein
Gendarm von ihnen niedergeschossen . Einer der
Verdächtigen wurde verhaftet , den übrigen gelang es , zu
entfliehen , nachmittags konnten sie jedoch ergriffen weüten . Die
Verhafteten sind etwa 20 Jahre alt , sprechen russisch urü> er¬
klären, der revolutionären Partei anzugehören . Sie hatten
bei ihrer Verhaftung 4600 Rubel bei sich.

* Tiflis » 27 . Febr . Durch verbrecherische Brandstiftung
sind etwa 30 Magazine auf der Station Abami , ferner
die ganze Ortschaft Tohokkaturi zerstört .

GroMerzogtum Baden .
* Karlsruhe , 28 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing ge¬
stern vormittag den Generaladjutanten , General der Ar¬
tillerie von Müller und darnach den Präsidenten des
Finanzministeriums , Geheimerat Becker, zur Vortrags -
eistattung .

Gestern nachmittag erteilte Seine Königliche Hoheit
dem Archivdirektor, Geheimen Archivrat vr . Obser,
Audienz. Hierauf folgten die Vorträge des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo und des Legationsrats vr .
Seyb .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Generaladjutanten , General der Artillerie
von Müller . Darnach erhielt Seine Königliche Hoheit den
Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
und hörte sodann den Vortrag des Ministers vr .
Schenkel .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Galeriedirektor , Professor Or . Thoma , und den Direktor
der Kunstgerverbeschule , Professor Hofsacker, und nahm
sodann den Dortrag des Präsidenten Or . Nicolai ent¬
gegen .

Heute abend gegen 8 Uhr wird die Ankunft Ihrer
Königlichen Hoheiten des Herzogs und der Herzogin von
Cumberland hier erwartet . Ihre Kaiserliche Hoheit Prin¬
zessin Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Max werden die Hohen Gäste am Bahnhof empfangen
und zum Palais des Prinzen Mar geleiten, wo Hoch -
dieselben wohnen iverden. Seine Königliche Hoheit der
GroßheWvg hat den Generaladjutanten , General der Ar¬
tillerie llon Müller beauftragt , den Herzog und die Her¬
zogin in Seinem Namen zu begrüßen und willkommen zu
heißen.



Ihre slönigliche Hoheit die Grotzderzogin gedenkt am
1 . März , abends, von Berlin abzureisen und am 2 .
vormittags hier wieder einzutreffen .

Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzessin Mar , so¬
wie der junge Prinz befinden sich andauernd gut.

I) r . Benckiser.

* * Nach der am 26 . d. M . erfochten amtlichen Feststellung
des Ergebnisses der am 22 . d . M . im 34 . W a h l k r e i s ( Bühl-
Baden ) vorgenommenen Ersatzwahl eines Abgeordneten
zur Zweiten Kammer der Srändeversamm -luug haben von 5991
Wahlberechtigten 4235 abgestimmt ; hiervon waren 4209 Stim¬
men gültig und 26 ungültig Von den gültigen Stimmen ent¬
fielen auf Postinspekror Michael Schmunck in Rastatt ( Zentr . )
3705 , auf Oberamtsrichter August Kaiser (nat .- lib. ) 486 und
18 auf andere Personen . Gewählt ist somit Poftinfpektor
Schmunck in Rastatt .

* Der Großh . Oberrat der Israeliten hat in der
heute ausgegebenen, mit Festrand versehenen Nummer II
seines Verordnungsblattes auf Samstag den 3 . März d . I . für
alle Synagogen des Landes eine Danksagung und Fürbitte aus
Anlaß der Geburt eines Prinzen des Großherzoglichei,
Hauses, sowie eine gottesdienstliche Feier des Ehejubi¬läums Ihrer Majestäten des Kaiserpaares angeordnet.

L (Fasching. ) Der gestrige Faschingsdienstag ist trotz des
von morgens früh bis abends spat fast ununterbrochen meder¬
gehenden Regens sehr lebhaft karnevalistisch verlaufen . Schonam Vormittag hörte man überall närrisches Tuten und
Schnarren , und sah viele Masken , Groß und Klein , bewaffnetmit dem Regenschirm, durch die Straßen zu den verschiedenen
Versammlungsorten ziehen, an denen sich die einzelnen Gruppen
für den großen Faschingszug rüsteten . Wie üblich , machte auchdas Hoftheater den Fasching durch eine Vormittagsvorstellungmit , bei der , . neueinstudiert , die ein halbes Säkulum alte
Berliner Gesangsposse „ Die Maschinenbauer " von A .
Weirauch, Musik von A. Lang, ausgeführt wurde . Die hübsche
Ausstattung und die fast durchweg sehr gute Darstellung fanden
jedenfalls mehr Amlang , als die alte biedere Posse selbst mit
ihren in jeder Richtung bescheidenen Qualitäten . Auch ist das
Stück für eine Vormittagsaufführung gar zu lang ( 11 bis2 Uhr ) . Im einzelnen wollen wir hier nur die flotte , fesche
Darstellung der Hauptrolle ( Heinzius ) durch Herrn Herz und
die durch gewandtes, lebhaftes Spiel und frischen , lustigen Ge¬
sang in gleicher Weise ausgezeichnete, sehr sympathische Wieder¬
gabe der Kaffeesiedersw-itwe durch Fräulein Warmerspergererwähnen. Den Theaterbesuchern, es waren allerdings nichtgar zu viele , blieb nur eine Stunde Zeit , um sich für den
großen Karnevalszug zu kräftigen, der recht präzisum 3 Uhr begann und eine außerordentliche Fülle an Farben¬pracht und gelungener Komik zu sehen bot. Besonders in der
Kriegs- und Karl Friedrichstraße, aus dem Marktplatz und inder Kaiserstraße hatte sich trotz des Regens ein sehr zahlreichesPublikum angesammelt, und überall , wo der Zug vorüberzog,waren die Fenster dicht besetzt von Papierschlangen urid Konfettiwerfenden, fröhlich lachenden Menschen Von oben gesehen
leuchteten die Hellen Farben der vielen Wagen der GroßenKarnevalgesellschaft aus dem . dunklen, glänzenden Meer von
Regenschirmen sehr originell hervor. Den Zug eröfsneten Vor¬reiter , Fahnenträger , Herolde und- Fanfarenbläser , dannfolgten die Wagen der Zeremoniemneister der Großen Kavne-
valsgesellschaft , des Ehrenpräsidenten und Chrenbizepräsidentender Großen Karnevalsgesellschaft, ein berittenes Musikkorps ,eine Abteilung Landgrabenkavallerie , das Sechsgespann des
Präsidenten der Karnevalsgesellschast, eine Abteilung der Lcmd-graben-kaballerie , dann die vielen Wagen des Elferrats , desSeniors und des Großen Rats der Großen Karn -ebalsgesell-schast und ein Wagen der Presse. Hieraus folgte außer dem
Prunkwagen des Prinzen Karneval die lange Reihe der meistsehr reich und stilvoll ausgestateten Gruppen zu Pferde , zuWagen und zu Fuß , die allerlei politische , lokale und sonstigeErscheinungen paradierten . Zu nennen wären im einzelneneine Markthalle, ein Bahnhofszukunftsbild , eine Wartehalle ander Pyramide , die Marokkokonferenz usw . Im ganzen warenes über 86 Gruppen . Der Schlußball der Großen Kar¬
nevalsgesellschaft in der Festhalle, der abends 7 Uhr begann,war sehr gut besucht , auch viele Vereine und Gesellschaften ver¬anstalteten wohlgelungene karnevalistische Lustbarkeiten, ebensoging es in den Wirtschaften bis zum frühen Morgen recht leb¬haft und munter zu. Möge all den vielen Faschingsjüngern,die jetzt die Narrenkappe -bei Seite gelegt haben, ein möglichstleichter Aschermittwoch beschieden sein.

1 ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 24 . d . M . verlor ein
Geschäftsreisender am hiesigen Bahnhofe seine goldene Uhr, inderen Deckel der Name „ Josef Maise " eingraviert ist . An
demselben Tage wurde Ecke Klauprecht- und Kurvenstraße einFahrrad , Marke Kahser, im Werte von 180 M . ge¬stohlen . — Ein Blechner aus Metzingen schwindelte hiereinem Nebenarbeiter 64 M . ab . — In der Oberrealschulestahl ein Unbekannter ein Fahrrad , Wanderer , mit der
Polizeinummer 13 775 Karlsruhe , im Werte von 200 M . —
Verhaftet wurden u . a . : ein 25 Jahre alter Schlosser aus Hai-gerloch , der in Breiten mittels Einbruchs 800 M . stahl undhier unter falschem Namen eine Anzeige gegen eine Frauens¬person machte , mit der er auf dem Maskenball war , daß siechm 200 M . gestohlen . Rund 400 M . konnten für den Be¬stohlenen noch gerettet werden ; ein 19 Jahre altes stellenlosesDienstmädchen aus Ludwigshafen , das von verschiedenen Ortenl« gen Betrugs verfolgt wird , als Klown verkleidet war , und dem« chutzmarm , der sie festnahm, heftigen Widerstand leistete ;em Hausbursche aus München, der von der StaatsanwaltschaftHeidelberg wegen Betrugs verfolgt wird ; ein lediger , 20 Jahrealter Kaufmann aus Weinfelden , weil er seinem PrinzipalWaren im Betrage von 86 M . entwendete , und zwei 19 Jahrealte Arbeiter aus Kürnbach bzw . Rintheim , weil sie in derNacht zum 26 . in der Brunnen - und Waldhornstratze sort-Sesttzt Unfug verübten und den gegen sie einschreitenden Schutz¬leuten Widerstand leisteten. —> Gestern abend 9 Uhr geriet ein
weicher Bewohner, dessen Frau und Schwager , sowie ein ledigerArbeiter ^iirer Wirtschaft der Südstadt in Wortwechsel, derdann in eine gegenseitige Schläger ei ausartete . Sämtlichewurden vom Wirt und den Gästen mit Gewalt zur Wirtschafthinaus befördert, worauf der Arbeiter mit einer Pistole von der
Straße aus durch die Glastüre in die dicht besetzte Wirtschaft
schoß . Es wurde jedoch glücklicherweise niemand verletzt .

( Schneeveobachtungen . ) Me Schneehöhenhaben in der verflossenen Woche zuerst etwas ab- , dann wieder
zugenommen. Am Morgen des 24 . Februar ( Samstag ) sindgemessen worden in Furtwangen 42 , in Dürrheim 9 , in Stettena . k. M . 11 , in Heiligenberg 34 , in Zollhaus 24 , beim Feld-berger Hof 200 , in Titisee 28 , in Bonndorf 16 , tu Höchen¬schwand 20, in Bernau 40 . in Gersbach 36 , in Todtnauberg36 , in Heubronn 44 , in St . Margen 53 , in .Kniebis 74 , in

Breitenbrunn 42, in Herrentums 41 , in Kaltenbronn 50 , in
Kramheim 2 , in Srrümpfelbrunn 13 und in Buchen 1 cm.

V Heidelberg , 27 . Febr . Das Karnevalstreiben
entwickelt sich hier seit Jahren mehr und mehr . Von den
Maskenbällen war, wie stets, -der „ L i e d e r k r a n z b a l l " ,der eine Seefahrt aus der Harnburg - Amerika-Linie zum Pro¬
gramm hatte, der interessanteste. Heute am Karnebalsdienstag
herrscht tolles Treiben. Die beiden rührigen Vereinigungen
„Karnevalsgesellschaft: und „Fröhliche Pfälzer " haben wieder
einen großen Maskenzug mit Musikbanden, Vorreitern , Stan¬
dartenträgern , zahlreichen recht witzigen Gruppen auf Wagen ,
Karuebalsmiliz , Elferrat usw. veranstaltet , an dessen farbigem
Prunk sich eine tausendköpfige Menge erfreute . Aus dm Haupt¬
straße herrschte ein beängstigendes Gewühle . — Es ist ange¬
regt worden, hier eine Bach Volks st iftung ins Leben zu
rufen , die Aufführungen Bachscher Werke gegen billige Ein¬
trittspreise ermöglichen soll. Me Seele des Unternehmens ist
Professor Wolfrum . — Der Hebbelverein veranstaltet
einen großen Zyklus : „ Me Nibelungen in der Romantik."

oc . Qsfenbnrg, 27 . Febr . Der badische Kreistag beschloß
eine intensive Tätigkeit der Kreise zur Bekämpfung der Tu¬
berkulose . Weiter wurde der Beschluß gefaßt , bei den
Landständen dahin vorstellig zu werden , daß die auf 350 000
Mark vorgesehene Staatsunterstützung für Kreisstraßen und
Gemeindewege wieder auf den früheren Betrag von 400 000
Mark erhöht werde . Der nächste Kreistag wird im Spätsommerin Heidelberg zusammentreten und es wird mit dieser Tagungeine Besichtigung der neuerrichteten Kreispslegecmstalt Sins¬
heim verbunden werden.

Am 28. Februar 1906 waren — soweit Berichte
vorliegen — im Groß Herzogtum durch Schweine¬seuche 7 Amtsbezirke mit 7 Gemeinden verseucht und zwar .
Amtshezirk Emmendingen mit 1 Gemeinde, Müllheim ( 1 ) ,Schönau ( 1 ) , Obcrkirch ( 1 ) , Offenburg ( 1 ) , Schwetzingen ( 1 )und Eberbach ( 1 ) .

nach Tjakova , wo die albanische Bewegung wiederbegonnen hat , durch die die Begnadigung Risa Beys und derim st^hre 1903 nach Kleinasien verbannten Gendarmerie -
ojftziere durchgesetzt werden soll.*

NewzNork , 27 . Febr . Präsident Roosevelt schrieb anden Präsidenten der Bergarbeiterdereinigung , Mitchell , derAusstand der Bergarbeiter , wie er angekündigt sei , würde denallgemeinen Frieden und die Wohlfahrt des Landes bedrohen.Es wäre notwendig, weitere Anstrengungen zu machen , umein solches Uebel zu verhüten. Infolgedessen ist eine neuenationale Versammlung der vereinigtenMinenarbeiter aus den 15 . März einberufen , um dieHerbeiführung einer Einigung mit den Arbeitern der bitumi¬nöse Kohlen produzierenden Bergwerke zu versuchen .* Washington, 28 . Febr . Im Kongreß ist durch das Kon¬greßmitglied Scheppard eine Resolution eingebracht worden,durch die Präsident Roosevelt aufgesordert wird , dem
Kongreß über die zwischen dem Staatsdepartementund Deutschland bezüglich des Zolltarifs getroffenenMaßregeln Mitteilung zu machen .

* Shanghai, 28 . Febr . Tie aus Namhang ge¬
flüchteten Fremden, 33 an der Zahl , sind inKiukiang
angekommen . Gestern sind ein französischer Kreuzer und
ein amerikanisches Kanonenboot nach Kiukiang abge¬
gangen, wo sich zwei englische Schiffe befinden.

Werschieöenes.
ft Marburg , 28. Febr- Das Lahn - und Ohmtal stehenvöllig unter Wasser .
ft München, 28 . Febr . Das Schwurgericht verurteilte die

ivegen Raubmordes cmgeklagten Heinrich und Ka tharina
Schellhaas zum Tode . Der wegon Hehlerei angeklagte
Marder wurde freigesprochen .

Neueste Wach richten urrö Gekegvcwwre .
* Berlin , 28. Febr . Der „StaatZauzeiger " veröffentlichteine am 3 . März in Kraft tretende Bekanntmachung des Lcmd -

ivivtschastsministers , in der angeordnet wird , daß die Ein¬
fuhr von Schweinefleisch aus Rußland ' ver¬holen ist, mir Ausnahme des Fleisches , das n-ach dem Fleisch¬
beschaugesetz vom 3 . Juni als „ zubreitet " anzusehen ist . Sol¬
ches Fleisch darf unter den im Reichsviehseuchengesetz vom 1 .Mai 1904 und dem Preußischen AusführunKgesetz vom 22.
Juli 1905 vorgesehenen Bedingungen eingeführt werden. Aus¬
nahmen von dem obigen Verbote können zugunsten des im
kleinen Grenzverkehr eingehenden, sowie zum
Reisegebrauch mitgeführten Schweinefleisches durch An¬
ordnungen des Regierungspräsidenten zugelass -en werden . Be¬reits bestehende derartige Bestimmungen bleiben in Kraft . Me
sonstigen , obigem Verböte entgegenstehende Anordnungen wer¬
den aufgehoben .

* Hamburg , 28 . Febr . Heute nachmittag gingen die
Dampfer „ Eduard Woermann " und „Professor Woer¬
mann " nach Südwestafrika in See mit 45 Offizie¬
ren , 770 Mannschaften , sowie 860 Pferden .
Generalleutnant v . Versen hatte die Truppen verab¬
schiedet .

* Leipzig , 28 . Febr . Die ausständigen Arbeiter der
Leipziger Baumwollspinnerei nahmen die Arbeit unterden bisherigen Bedingungen wieder auf . Vom 1 . Aprilab wird die Arbeitszeit aus 1014 Stunden eingeschränkt, der
Lohn wird nicht erhöht .

* Stuttgart , 27 . Febr . Me Kammer der Standes¬
herren hat in ihrer heutigen Sitzung bei der Beratung der
Gemeindeordnung die Abschaffung der Lebensläng »
lichkeit der Ortsvorsteher einstimmig beschlossen und
festgesetzt, daß die Ortsvorsteher auf den, Zeitraum von je 10
Jahren gewählt werden . Me lebenslängliche Amtsdauer bleibt
für die vor dem Tage der Verkündigung des neuen Gesetzes ge¬wählten Ortsvorsteher unberührt .

* Wien, 28 . Febr . Nachdem es bisher immer noch nicht ge¬lungen ist, die bei den Verhandlungen mit der Schweiz zuTage getretenen Differenzen vollständig zu beseitigen, ist fürdie Zeit vom 1 . bis 11 . März ein H a n d e l s p r o v i s o r i n mvereinbart worden .
* Budapest, 27. Febr . Graf Julius Andrassy hat

einen offenen Brief an seine Wähler gerichtet, in dem er
die Verhandlungen wiedergibt, die er mit dem König
geführt hat und die Unmöglichkeit einer Ver -
ständigung klarlegt. Zum Schluß spricht er die
Hoffnung aus , daß innerhalb der gesetzlichen Frist die
Wahlen für das Abgeordnetenhaus stattfinden würden ;
die ungarische Nation jage keinen unerreichbaren Utopien
nach, sondern halte nur an ihrem verfassungsmäßigen
Recht, für dessen Behauptung sie kämpfe, fest.

* Budapest , 28 . Febr . Eine Kundgebung der Koa¬
lition cm die ungarische Nation weift darauf hin ,daß die Auflösung des Abgeordnetenhauses nicht nur darum er¬
folgt sei, weil die Mehrheit die absoluten Hoheitsrechte des Mi¬
litärs nicht anerkennen konnte , sondern auch um die Selbst¬
bestimmung der Nation aus wirtschaftlichem Gebiet zu vereiteln ,
ohne Rücksicht darauf , daß die gesetzwidrig zu Stande gekomme¬nen Handesberträge für das Land nicht bindend sind. Me
Kundgebung fordert sämtliche Bürger ohne Unterschied der
Partei auf , gegen die gesetzwidrigen Maßnahmen der Retzie -
rnngsgewalt unermüdlich Widerstand zu leisten. Den ein¬
mütigen Kampf um die Verfassung müsse schließlich der Siegkrönen .

* London , 27. Febr . Unterhaus . Der Minister des
Aeußeren, Edward Grey, erklärte in Beantwortung einer An¬
frage , die Begründung der Hamburgischen und Eng¬
lisch - Amerikanischen Nil - Gesellschaft scheine
keinen Anlaß zur Bekämpfung zu bieten . Die An¬
gelegenheit sei keine solche , die eine Untersuchung von seitender Regierung erfordere, oder in die sich die Regierung ein -
mischen könne.

* London , 28 . Febr . Bei der gestern stattgehabten Ersatz¬wahl für die Stadt London wurde der frühere Premier¬minister Balfour mit 15 477 Stimmen gewählt . DerKandidat der Freihändler , Bowles , erhielt 4134 Stimmen .* Konstantinopel, 28 . Febr . Tie Pforte hat die ab¬lehnende Erklärung der englischen Regierung , betreffend die
dreiprozentige Zollerhöhung , dahin beantwortet ,daß «sie über die Erklärung erstaunt sei, da die Forderun¬gen Englands zum Teil bereits erfüklt , zumTeil in der Durchführung begriffen seien. Me Pforte hofft ,England werde die Weigerung fallen lassen, welche eine Stö¬
rung der türkischen Finanzen verursachen würde .* Konstantinopel, 28 . Febr . Der Generalinspektor H i l m i
Pascha beschloß die Entsendung von drei Redifbataillonen

ft Zürich , 27 . Febr . Me bundesgerichtliche Verhandlung in
Lausan n e in der Abgelegenheit der Auslieferung des frühe¬ren elsassischen Polizeikommissars Stephanh beginnt am2 . März nachmittags. Es finden keine Plaidoyers statt . Me
Entscheidung erfolgt lediglich auf Grund der eingereichten
Rechtsschriften . Die Verteidigung holte bei dem Dekan der
staatswissenschaftlichen Fakultät der Hochschule Zürich, ProfessorZürcher , ein Rechtsgutachten ein , das sie -bei der Verhand¬lung geltend machen wird. Das Gutachten erklärt , daß das
AuslieferungDbegehren der deutschen- Behörden zurückzu¬weisen sei , da -das Vergehen Stephanhs polittscher Naturund die Auslieferung in der offenkundigen Absicht verlangt sei ,Stephcmy wegen eines Vergehens politischer Natur zu bestrafen .Eventuell will die Verteidigung den Einwand der Verjährungerheben.

ft Wedener (Oftstiesland) , 28 . Febr . Der ViehhändlerPlagge wurde von drei Unbekannten überfallen und schwer
verletzt . 4000 M . wurden ihm geraubt.

ft Paris , 28 . Febr . ( Tel-egr . ) Während des Faschings -
treib -ens wurden auf den großen Boulevards und imQuartier Latin wegen Unfugs über 1000 Personen ver¬
haftet . Bei zahlreichen Verhafteten wurden verbotene Waf¬
fen und mit Pfeffer gefüllte Büchsen beschlagnahmt.

ft Brüssel , 27 . Febr. Aus Charleroi und Lüttich werden in¬
folge wolkenbruchartigen Regens große Ueberschwem -
mungen gemeldet . Bei Chatelet ertranken fünf Kindereiner Fischerfamilie .

ft Tananurivo , 27 . Febr. Ein Trombe zerstörte in der
Nacht vom- 21 . Februar das Dorf Mahanero . Viele Men¬
schen sind umgekommen .

GroßHerzogtichss
Im Hoflheater in Karlsruhe.

Freitag , 2 . März . Abt . /V. 47 . Ab . -Vorst. Neu ein¬
studiert : „Der Wildschütz" oder „Die Stimme der Natur " ,
komische Oper in 3 Akten nach Kotzebue frei bearbeitet , Musik
von Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 28 . Februar 1906.

Eine vor der norwegischen Küste gelegene Depression
von welcher südwqtwärts bis zum Kanal eine Furche niedrigen
Druckes ausgegangen ist , hat gestern Erwärmung und ergiebige
Regenfälle gebracht. Heute liegt eine Depression über dem
nördlichen Skandinavien und Deilminima sind über der Ostseeund über Oberstalien zu erkennen; vor dem Kanal ist ein Hoch¬
druckgebiet erschienen . In Mitteleuropa ist das Wetter nochtrüb nnd regnerisch , doch sind die Temperaturen wieder ge¬
sunken . Wolkiges - und etwas kälteres Wetter mit abnehmenden
Niederschlägen ist zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28 . Februar 1906, früh .

Lugano Regen- 2 Grad-; Biarritz bedeckt 8 Grad ; Nizza wol¬
kenlos 6 Grad ; Triest Regen 11 Grad ; Florenz bedeckt 11
Grad ; Rom Regen 12 Grad ; Cagliari bedeckt 11 Grad ;
Brindisi wolkenlos 9 Grad.

Witterungsbeobachtuugr « der Meteorolog . Station Karlsruhe

Februar
26 . Nachts 9" U .
27 . Mrgs . 7-- U .
27. Mittgs . 2'« U.
27 . Nachts 9»° U.
28 . Mrgs . 7- U.
28 . Mitrgs .2'» U.

Barom.
WM

Therm.
in 6.

AM .
ß-ucht.

Ftuchttg -
kkit in
Vroz

Wind

7407 10 .1 7 .3 79 SW
738 .4 11 .3 6 .4 64 „
738 .1 9 .1 7.9 92
738 .4 7 .5 73 94 „7410 5 .1 5 .5 85
743 .1 6 .1 51 74 //

Himmrl

bedeckt

- Sturm . ^ Regen .
Höchste Temperatur am 26. Februar : 10 .1 ; niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht 9.5.
Niederschlagsmenge des 26 . Februar : 4.2 mm.
Höchste Temperatur am 27 . Februar : 11 .6 ; niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht : 5 .0 .
Niederschlagsmenge des 27 . Februar : 17 .0 mm.
Wasserstau - des RheiuS am 27 Februar , früh : Schuster -

insel 2 42 m, gestiegen 125 em ; Kehl 1 .9l m, gestiegen 55 cm ;
Maxau 3 .36 m, gestiegen 28 em ; Mannheim 2 .50 m, gestiegen
4 em.

Wafferstaud deS RheiuS am 28 Februar : früh : Schnster -
iusel 2 .88 m, gestiegen 46 om ; Kehl 304 m, gestiegen 113 om ;
Maxau 450 m, gestiegen 114 em ; Mannheim 3 .61 m, gestiegen
111 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz i» KarlsruH«.
Druck und Verlag:

G. Braunfch « Hofbuchdruckerei in Karlsruhe »
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Telephon 1938 ^ rVADLULN » Telephon 1938

vom I . bis IS . März 1SV « . Z S13

kikar-g-KDeko IkekkAos, Soubrette .
^4Ät»r/ Lar -trez, » Karikatur -Humorist

und Parodist .
IHttM Lk<r»-««rtt , Kom . Instrumental -

Imitator .
LttoL « ^ «r F ?ooL, Marmorgruppen ,

dargestellt von einer Dame mit leben¬
den Hunden.

Samstag den S. Marz 1906

Losa Lr 'o/dz,, Transformattons Sou¬
brette und Kunstpfeiferin.

S Ssr -raaata 's» Damen-Gesangs-
Ensemble.

Ls » Ltoet «-Lar -«tta », Melange-Akt .
Sesokeo . Daabor -t, Glocken- und Xylo¬

phon-Virtuosen.
DK« S Laoe/ak '», Excentric-Devils .
bsla - V orlslslliins .

k . öMMdk MUMiikLereiu . VMß , LMM .

vsmnäoüst srsoüsint :

llsr bsdiseke i.sndtag 1905- 1809.
Lin 8lati8ti80k-biogi-apiii8cti68 »anäbuok.

Heraus §eA8i>6n von

I *su1 Hivi ?krselL « .

kreis ea . 1 Nark .

kssiellungon nimmt jede kuebkandlung an.

Osvisssudakt « ^ usbilduvA in allen kankw . I -vürkLebsrn u . Lpraelren

äm S. stläkr beginnen grösesre lagvs - und äbenditui'ee
-- SlLvIlkÄllI ' IHIN -

I (eink . , dopp , amvrik ) , Lobönsoüroidon , Iraufm Reellnen ,
XorresxonciW , Meodselledre , Lontorarbeitsn , RundsoürUt

Slsnograpl »! « bLassLInviilsolirsivvi »
(Kabelsdergvr u . 8tolre -8vdre>) (4 versvtiieckene Systeme)
Lonorar inÄssiA Eintritt su einzelnen kLebern ssäsrreit

kostenlose , naellveisdar erkolKisielie LtsIlenvsrmittlnnA
A.nsküdrlivke Lnslrnnktund Prospekt dereitvllliKst durob

den l -eiter 6r1ÄSSSr '

ttanliel8l6ki'LN8tL !t unö löoklök-kLNljsissokuls

KLissnstn . >13 K/tk ? i- 8k ; u « L
Islsvlaarr ülo . 2O13

Kaissr -stn . » 3

8ck >^ ie » tiei »»,
dsi Seidelbeeg

Lungsnksilan8taI1
8Rsminkvi » g

F. meid !» IlnsnKs
n . — dis p. 1»x.
Sommse - u. iVintsekae .

Prospekt «i. leit . 4rrt
vn » Sckvit » .

Auf Oster » d . I . ist an der Höhere »
Töchterschule zu Schwetzingen
(Pridatanstalt mit Gemcindezuschuß ) die
Stelle einer A'316 .2 .2

Lehrerin ,
welche das höhere Lehrerinnenexamen
gemacht hat und evangel. Religions¬
unterricht erteilen kann , zu besetzen.
Gehalt nach Ueberetnkunft.

Bewerbungen unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnissen sind bis
10 . März d . I . zu richten an den
Unterzeichneten Schulvorstand

Prof . vr . K. Schneider .

Ukmäsoliullk,
61-avallsn ,
8okii'mv

anerkannt
vorsnAl . HnalltLton

smpkelden
OWd

dlsckkolLsr

KLKl _8KU » L i . 8 .
D 512.10.1 Laissrstr . 112

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren.

N-505 . Heidelberg. Im Konkurs
über das Vermögen des Kaufmanns
Anton Burkart , Heidelberg, wird die
Schlußverteilung erfolgen. Dazu sind
ca . M . 1600 verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschveiberei Abteilung I
Großh . Amtsgerichts dahier niederge-
legten Verzeichnis sind dabei 46 .77 M.
bevorrechtigte und 11 509 .41 M . nicht
bevorrechtige Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Heidelberg, den 27 . Februar 1906.
Winter ,

Konkursverwalter .

U. S06. Nr ^ 2660 . Heidelberg.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Zimmermeisters Philipp

Schwegler in Eppelheim ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen bestimmt auf

Dienstag den 6 . März 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht dahier, Zim-
m« : 23.

Heidelberg, den 24 . Februar 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts:

Herrel .

Strafrechtspflege.
Ladung.

U .465 , Nr . 8324 . Waldsbut .
1 . Emil Studinger , geb . 14 . März

1885 zu Dulliken (Schweiz), wohnhaft
zu Dulliken, ohne letzten Wohnsitz oder
Aufenthalt innerhalb des Deutschen
Reichs,

2 Georg Karl Jakob , geb. am
18 . Dezember 1883 zu Müllheim, zu¬
letzt in Schopfheim wohnhaft, zurzeit
an unbekannten Orten , Taglöbner ,
werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubnis entweder das Bundes¬
gebiet verlassen haben oder nach erreich¬
tem militärpflichtige» Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufhalten, —
Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .- Str . -G .B . — Dieselben werden
auf Mittwoch den 18 . April 1906,
vormittags 9 Uhr , vor die II . Straf¬
kammer des Großh . LandgerichtsWalds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Zivil-
Vorsitzenden der Ersatzkommisston zu
Säckingen und Müllheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tatsachen
ausgestelltenErklärung verurteiltwerden .

Waldshut , den 23 . Februar 1906.
Der Großh . Staatsanwalt :

Kuenzer .

Vermischte Bekanntmachungen .

ZeiGer-Gesilh.
Wir suchen einen tüchtigen, geübten

Zeichner gegen vierteljährliche Kün¬
digung. Die Beschäftigung wird vor¬
aussichtlich 1 Jahr dauern . Bewer¬
bungen sind unter Anschluß von Zeug-
nis -wschriften- und unter Bezeichnung
der Gehaltsansprüche binnen 14 Tagen
bei uns einzureichen. A .498 .2

Heidelberg, den 24 . Februar 1906.
Stadt . Tiefbanamt .

X. Fries .

Bei der hiesigen Stadtverrechnung
ist eine etatmäßige Kaffengehilfenstelle
alsbald zu besetzen. Der Gehalt ist
auf 1000 bis 1600 M . festgesetzt. Die
Anstellung erfolgt nach Maßgabe der
städtischen Dienst- und Gehaltsord¬
nung mit Aussicht aus Rühegehalts¬
und Hinterbliebenenversorgungsberech¬
tigung . D.öll .

Im Rechnungswesen erfahrene Be¬
werber wollen sich unter Darlegung
ihres Biümngsganges und Vorlage von
Zeugnissen alsbald anher schriftlich
melden.

Bruchsal, den 23 . Februar 1906 .
'

Der Stadtrat .

Mm » »i Pichmdkstli .
Die Großh Straßenbauverw .fttuna

verdingt die Lieferung von 1097 Stück
Piaffava- Straßenbesen (1005 Stück aus ,

cn. rr ^ 7^ "" " L-lucr Afrika
Piassava). A.481 .2.2
. Angebote, welchen je ein mit ent-
sprechender Bezeichnung versehener," °ch den aestellten Bedingungen bear-
betteter Musterbesen der zu liefernden
drei Größen belzugeben ist , find Ver¬
siegelt und mit obiger Aufschrift ver-
sehen bis SO . Marz d. I , vormit¬
tags 1L Uhr, uns einjusenden

Dü Lieferungsbedingungen können
bei unserer Expeditur emgesehen oder
von ihr gegen Einsendung von 20 Ma
in Briefmarken bezogen werden.

^
Vorbehalten wird , die Lieferung im

ganzen oder in Abteilungen getrennt
zu vergeben.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage
vom Tag der Eröffnungsderhanbluna
an gerechnet .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1906.
Grosth . Oberdirektio«

des Wasser- und Strastenbaues.

Großh. Bad. Staat».
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung des
Steinbaues einer Landstraßenüberfüh¬
rung bei km 7,445 im Bahnhof Lörrach
sollen an einen Uebernehmer vergeben
werden.

Die Arbeiten bestehen in :
1 . Erdarbeiten beiläufig 600 obm.
2 . Bruchsteinmauerwerk „ 630 cdm .
3 . Quader aus Granit „ 16odm .
4 . Quader aus rotem Sandstein 34 edm.

Bedtngntsheft und Zeichnungen liegen
auf meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch Angebotsfor¬
mulare erhoben werden können , der
Versand des Bedtngnisheftes und der
Zeichnungen findet nicht statt.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen läng¬
stens bis

Samstag den 17 . März d . I .,
vormittags 11 Ubr ,

anher einzureichen . N 514 2 .1
Zuschlaqsfrist 3 Wochen .
Basel, den 26 . Februar 1906.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
A.S10. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen .

Gemäß Art . 14 des internationalen
Ueberemkommens und Z 63 der Ver-
kehrsordnung wird wegen außerge¬
wöhnlicher Verkehrsverhältnisse für ven
Grenzübergang Eydtkuhnen/Wirballeü
im Verkehr mit Rußland mit sofortiger
Gültigkeit bis auf weiteres eine Zu-
schlagsfrisi von 10 Tagen zu den re¬
glementarischen Liefer^ isten hierdurch
festgesetzt.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1906.
Großh . Generaldirektion.

I .S09. Karlsruhe .
-

Wmnkelir.
Für die Beförderung von Bier in

Fässern bei Aufgabe in Wagenladun¬
gen von a . 5000 , b . 10 000 kg von
Donaueschingen nach Lugano treten
mit Gültigkeit vom 7 . März l . I . fol¬
gende Frachtsätze in Kraft :

Abt. a : 328 Centimes für 100 KZ,
Abt. b : 299 Centimes für 100 kg .
Karlsruhe , den 26. Februar 1906.

Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen.

Durchschnittliche Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 18 . Februar bis 24 . Februar 1906 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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100 Kilogramm 100 Kilogramm Ivo kx 1 Kilogramm 1 Kilogramm

^t! -4

Engen . . - .— - .- - .- - .- - .- 4 .40 4 — 6.— Konstanz . . . 7 .25 42 32 28 34 164 156 120 179 170 180 2M 180 1S5 78 17 44 48 M 24

Hilzingen . . . 18 .70 - .- - .- - . - - .- - .- 3 .50 6 .— Stockach . . . 5 .20 44 36 27 30 160 160 150 170 170 170 220 180 220 120 15 40 40 M 22

Konstanz*) . . . . 18.75 - .- 16 .75 17 .25 17 .25 6.75 4.75 6.75 Ueberlingen . . 7 .— 34 26 26 30 152 152 130 160 152 180 220 IM IM 70 16 40 42 M 20

Radolfzell . 18 80 - .— 16 .20 16 .76 16 .84 6 — 4.— 6.40 Donaueschingen 5 .— 36 32 25 36 160 140 100 160 160 180 220 IM 220 M 18 44 39 50 23

Singen . . - ,- - .- - .- - .- - .- - .- - .- - .- Btllingen . . . 6 .- 40 34 27 30 150 150 140 160 160 170 2M IM 189 78 18 47 40 55 20

Meßkirch . 18 .44 18 .49 — .- - . - 1629 6 - 3 .80 6 .40 Waldshut . . 6 .— 40 30 28 33 150 150 120 170 160 170 220 160 190 M 18 40 40 M 18

Pfullendorf 18.51 18.48 15 .68 16 .77 16 .12 - .- 4 .25 6 .25 Breisach . . . 6 .— 44 36 28 33 160 150 120 169 160 160 200 200 220 M 18 M 45 60 21

Stockach . 18 .50 18.57 15 .52 - .- - .- 5 .20 3 .70 6 .20 Ettenheim . . 5.80 34 22 24 24 152 152 152 160 140 160 200 200 210 70 14 40 40 M 21

Ueberlingen 1855 18 .64 16.10 16.16 4 — 3 .20 5 .40 Freiburg . . . 5 .10 44 36 28 28 160 152 120 170 170 180 220 180 230 M 20 M 45 100 20

Markdors . - .- - .- - .- - 16 .50 4 20 3 .60 660 Lörrach . . . 6 — 36 — 27 44 , 160 150 140 180 IM 170 220 140 230 M 20 36 36 M 20

Billingen . - — — - .- - .- 4 . - 6 .— Müllheim . . 4 .80 40 26 25 32 160 160 — 160 160 IM 220 180 220 80 20 44 36 46 17

Bonndorf . . - - - .- - . - 3.— 6.— Kehl . . . . 6 .— 40 36 25 30 172 148 144 160 160 180 240 IM 240 IM 20 40 40 M 20

Kenzingen . . - .- - .- - .- — - 5 - - 7 .- Lahr . . . . 7 .20 36 30 25 30 160 152 152 172 IM 180 220 200 210 75 20 40 48 60 20

Fretburg . . 19 .25 - .- 1625 16 25 17 .50 5 60 - .- 7.- Offenburg . . 7 .— 40 36 26 , — 160 140 130 150 140 170 240 180 210 M 20 44 40 70 18

Staufen . 19 .- - . - 16. - — .- — 6 . - 4.80 5 .80 Baden . . . 4 .80 48 40 32 35 170 155 120 175 170 195 220 200 2M M 18 40 40 8V 20

Kandern . 20 . - - .- - .- — 18 .— 4 .60 3 .60 6.40 ! Rastatt . . . - .- 44 36 27 . 30 140 140 110 160 150 IM 220 200 240 M 18 45 40 80 18

Müllheim . 20 — — .- 1k.— 16 .50 18 .- 5 .20 - .- - .- > Bruchsal . . . 5 .— 36 26 26 28 156 152 — 172 IM IM 200 200 230 M 20 40 32 M 20

Kehl *) . . 19 — 1838 14 .50 14 — 15 .50 5 .— 3.75 7 .— i Durlach . . . 6 .- 40 30 27 40 152 148 112 160 160 172 240 200 240 M 2V 40 40 56 20

Lahr . . . 20 — - .- — .- - .- 5 .80 4.60 6 .60 ^ Ettlingen . . 5 .60 36 32 26 32 144 140 — 160 140 176 200 IM 250 95 20 45 40 M 20

Offenburg . 19 25 - .- 16.50 - .- 17 .75 5 .60 3 .60 6.- ! Karlsruhe . . 6 .— 40 34 30 40 156 148 124 164 IM 176 240 200 2M M 20 40 38 72 16

Wolfach . . . . 20 50 - , - 18.— 16 .50 18 . - 6 — - .- 6.20 Pfotzheim . . 5 .40 40 36 25 28 160 152 — 160 144 IM 240 180 240 M 20 34 38 45 20

Rastatt 18 90 - .- 16 .70 18 — 17 .25 5.60 - .- Mannheim . . 8 .— 44 34 25 28 150 150 132 180 150 200 240 IM 260 IM 22 48 3« M 20

Bruchsal *) . 18.75 18 88 17 .25 17.75 17 -— 5 .25 3 .55 ! 7.25 Schwetzingen . 5 .40 40 30 27 27 172 172 110 172 IM 180 210 IM 2M M 20 36 36 48 22

Durlach *) . 19.25 18 .88 17 .25 17.25 17 .50 6 .— 5 .50 8.— Heidelberg . . 5 .20 40 34 25 28 168 160 132 172 130 IM 200 200 220 70 20 36 36 60 IS

Karlsruhe *) 19 86 1963 17 21 1763 17 .39 6 .— — .- 8 — MoSbach . . . 6.— 36 30 23 27 148 160 IM 200 IM 220 M 16 44 44 M 21

Mannheim *) 19 .50 18 88 17 .38 17 .38 17 - 4 .50 4.50 8.50 Wertheim . . 5 .— 30 24 24 26 140 120 150 IM 180 230 200 200 M 12 40 40 40 20

Heidelberg*) 19 50 18 .50 16 .— 17 .50 16 — 5.50 4.50 7 .—

Boxberg *) . 18 .20 17 .75 15 .75 ! 17 .75 15.60 5 .50 4 80 6 .20

MoSbach*) 1850 18 — 17 .— l 17 .50 16 .50 6 — 5 .- 7. —

Wertheim *) . . . 18 .— 17 75 17 — 17 .50!
16 .17 5 .50 4 — 6 .— ! !^ ! >! :: - , i > ! ^ I

*) Preise Mr Getreide- bzw > Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bzw . Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrleuten .
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